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Bamberg, den 11. Februar 2021 
 

Hausnotruf-Sicherheitswochen starten 
Angebot der Johanniter: Vier Wochen gratis testen 
 
Bis ins hohe Alter ein aktives und unbeschwertes Leben in der 
gewohnten häuslichen Umgebung führen - das wünschen sich 
die meisten Menschen. Doch die Vorstellung, einmal in eine 
Notsituation zu geraten und dann auf sich selbst gestellt zu 
sein und keine Hilfe rufen zu können, kann gerade für 
alleinlebende Menschen sehr beunruhigend sein. Hier bietet ein 
Hausnotruf zusätzliche Sicherheit. 
„Unsere Sicherheitswochen sind der ideale Zeitpunkt für noch 
unentschlossene Menschen, den Hausnotruf auszuprobieren. 
Wer sich im Zeitraum vom 15. Februar bis zum 31. März bei uns 
meldet, kann das Notrufsystem für vier Wochen kostenlos 
testen und bis zu 100 Euro sparen“, sagt Heiko Rödel, 
Sachgebietsleiter Notrufdienste der Johanniter in Oberfranken.  
 
Wie funktioniert der Johanniter-Hausnotruf? 
Auf Knopfdruck stellt das Hausnotrufgerät eine 
Sprechverbindung zur Johanniter-Hausnotrufzentrale her. Der 
Notruf kann entweder an der fest installierten Basisstation 
oder an einem Sender, der als Halskette oder Armband 
getragen wird, ausgelöst werden. 
Fachkundige Mitarbeiter nehmen rund um die Uhr den Notruf 
entgegen und veranlassen die notwendige Hilfe. Auf Wunsch 
werden automatisch die Angehörigen informiert. „Der 
Notrufknopf ist für jeden leicht zu bedienen und garantiert im 
Ernstfall professionelle Hilfe“, so Rödel.  
Der Hausnotruf kann um Bewegungs- und Rauchwarnmelder, 
Falldetektoren sowie durch eine Hinterlegung des 
Haustürschlüssels erweitert werden. 
Der Hausnotruf ist von den Pflegekassen als Pflegehilfsmittel 
anerkannt und stellt eine haushaltsnahe Dienstleistung dar. Die 
Kosten für einen Hausnotruf können daher von der Steuer 
abgesetzt werden.  
 
Für zuhause: Sicherheit rund um die Uhr 
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Im Hausnotruf-Basispaket der Johanniter enthalten sind die 24-Stunden-Erreichbarkeit der 
Notrufzentrale sowie die Installation und eine ausführliche Einweisung in die Handhabung 
des Gerätes. Bei anerkannter Pflegebedürftigkeit ist eine volle Kostenübernahme für die 
Basisabsicherung durch die Pflegekasse möglich. Für Selbstzahler ist es schon ab 27 Euro 
monatlich erhältlich. Das Basispaket kann um zusätzliche Leistungen erweitert werden. 
 
Für zuhause und unterwegs: Der Kombinotruf 
Für den flexiblen Einsatz zuhause und auch unterwegs bieten die Johanniter außerdem den 
Kombinotruf an. Hier wird die Basisstation um ein mobiles Gerät ergänzt. So wird 
deutschlandweit und rund um die Uhr ein Hilferuf ermöglicht – mit nur einem Knopfdruck. 
Die integrierte Freisprecheinrichtung stellt bei Bedarf sofort Kontakt zur Notrufzentrale der 
Johanniter her. Dank GPS können die Mitarbeiter in der Notrufzentrale orten, wo der Notruf 
abgesetzt wurde, damit die Hilfe zielgenau den Weg findet.  
 
Weitere Informationen gibt es unter der Servicenummer 0800 32 33 800 (gebührenfrei) 
oder unter www.johanniter.de/hausnotruf-testen. 
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Ein Knopfdruck auf den Handsender und schon wird die Verbindung zur Hausnotrufzentrale 
der Johanniter aufgebaut.   
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Über die Johanniter-Unfall-Hilfe 
Die Johanniter-Unfall-Hilfe ist mit rund 25.000 Beschäftigten, mehr als 40.000 ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern und 1,2 Millionen Fördermitgliedern eine der größten Hilfsorganisationen in 
Deutschland und zugleich ein großes Unternehmen der Sozialwirtschaft. Die Johanniter engagieren 
sich in den Bereichen Rettungs- und Sanitätsdienst, Katastrophenschutz, Betreuung und Pflege von 
alten und kranken Menschen, Fahrdienst für Menschen mit eingeschränkter Mobilität, Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen, Hospizarbeit und anderen Hilfeleistungen im karitativen Bereich sowie in 
der humanitären Hilfe im Ausland. 

 


